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1. Einleitung

– Die Wechselarmatur InTrac® 797 ist betriebssicher. Bei vor-
schriftsgemässem Einsatz entstehen keine Gefahren.

– Vor Inbetriebnahme der Armatur ist die Betriebsanleitung
aufmerksam durchzulesen, und die darin enthaltenen
Sicherheitshinweise und Warnungen sind zu beachten.

– Die Wechselarmatur wurde bei uns geprüft und montagefer-
tig versandt.

– Die Wechselarmatur wird ohne Verschraubungen für die
Dampfleitungen geliefert. Verschiedene Typen von Ver-
schraubungssets für Dampfleitungen sind als Zubehör er-
hältlich (siehe 7.2) und können einfach an die Armatur
angeschlossen werden (die Zeichnungen in dieser Betriebs-
anleitung zeigen jeweils die Wechselarmatur InTrac® 797
mit montierten Serto-Verschraubungen).

2. Hinweise

2.1 Allgemeines

– Bitte überprüfen Sie die Armatur nach Erhalt auf Vollständig-
keit und einwandfreien, unbeschädigten Zustand.

– Für weitere Auskünfte, die Bestellung von Ersatzteilen und
Reparaturen wenden Sie sich bitte an Ihre Verkaufsstelle.

2.2 Sicherheitshinweise

1. Manipulationen am Oberteil der eingebauten Wechselarma-
tur und an den Einstabmessketten dürfen nur dann ausge-
führt werden, wenn sich die Wechselarmatur im zurück-
gezogenen Zustand befindet, d.h. die Elektrodenspitze muss
sich in der unteren Spülkammer befinden (siehe Fig 1.2).

2. Der bewegliche Auszug muss sich immer in einer der bei-
den definierten Positionen befinden:
– “IN”: Mess- bzw. Betriebsposition, bzw. eingefahrene Po-

sition
– “OUT”: Wartungs- bzw. zurückgezogene Position, bzw.

ausgefahrene Position

Wenn der bewegliche Auszug zwischen den definierten Posi-
tionen “IN” und “OUT” stehen bleibt, kann das Prozessme-
dium durch die unteren Spülkammer und Spülleitungen aus-
treten (siehe 3.2 Sicherheitshinweise).

3. Der bewegliche Teil der Armatur darf nur mit eingebauter
Elektrode eingefahren werden (siehe Fig. 1.1).

4. Achtung! Beim Ausfahren der Elektrode bleiben geringe Men-
gen des Prozessmediums an der Elektrode hängen und
gelangen somit in die Armatur. Falls es sich um giftige,
umweltschädliche Substanzen oder pathogene Keime han-
delt, sind diese vorschriftsgemäss zu entsorgen!
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3. Produktbeschreibung

3.1 Einsatzbereich und Eigenschaften

InTrac® 797 ist eine sterilisierbare Wechselarmatur für den Ein-
bau von pH-, Redox-Elektroden oder O2-Sensoren in Bioreakto-
ren. Ausserdem kann ein Trübungssensor Typ FSC 402 einge-
baut werden. Sie ermöglicht das Ausfahren der Elektrode für
Wartungszwecke unter sterilen Bedingungen während des lau-
fenden Prozesses. Nach der Wartung kann die Elektrode in der
Doppelkammerschleuse sterilisiert und ohne Beeinträchtigung
des sterilen Reaktorinhaltes wieder eingefahren werden.
Die geeigneten pH- und Redox-Elektroden sind mit festem
Bezugselektrolyt gefüllt, der nicht nachgefüllt werden muss und
keinen Überdruck erfordert.
InTrac® 797 wird seitlich mit Hilfe eines Einschweissstutzens
(d= 25 mm) in den Bioreaktor eingebaut.

3.2 Funktion der Doppelkammerschleuse

Die Messspitze der Elektrode kann in zurückgezogenem Zustand
in der Doppelkammerschleuse (siehe Fig. 1.2) zur Reinigung
gespült, gewartet (falls nötig) und mit Dampf sterilisiert werden.
Im Gegensatz zum Einkammerprinzip gewährleistet das Dop-
pelkammerprinzip, dass die an das Prozessmedium grenzen-
de, untere Spülkammer nach dem Sterilisieren steril bleibt, wenn
die Elektrode eingefahren wird. Dies wird dadurch erreicht, dass
der beim Einfahren in die untere Spülkammer gelangende Teil
der Elektrode zuvor in der oberen Spülkammer sterilisiert wurde.

untere Spülkammer

obere Spülkammer

Figur 1.1 “IN” Position

Figur 1.2 “OUT”Position



Figur 2 “Installation der Ventile”

3.3 Funktion der manuellen Wechselarmatur 
(InTrac® 797-M)

Bei manuellem Betrieb wird der Auszug durch Betätigung des
Verriegelungsstiftes in die gewünschte Stellung gebracht.
Erst wenn der Verriegelungsstift einrastet befindet sich der
bewegliche Teil der Armatur in einer definierten Position:

– “IN”: Mess- bzw. Betriebsposition, bzw. eingefahrene Posi-
tion

– “OUT”: Wartungs- bzw. zurückgezogene Position, bzw. aus-
gefahrene Position

Sicherheitshinweis

Wenn der bewegliche Auszug zwischen den definierten Positio-
nen “IN” und “OUT” stehen bleibt, kann das Prozessmedium
durch die untere Spülkammer und Spülleitungen austreten (siehe
3.2 Sicherheitshinweis).
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Sicherheitshinweis

Während des Ein- und Ausfahrens des beweglichen Teils der
Wechselarmatur müssen sämtliche Ventile geschlossen sein, da
sonst Reaktorinhalt über die untere Spülkammer austreten kann
(siehe Fig. 2).

Ventile 1, 2, 3: geschlossen
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Beweglicher Teil der Wechselarmatur ausfahren

Unteren Verriegelungsstift (1) herausziehen und den Auszug von
Hand ausfahren, bis der Verriegelungsstift (1) einrastet. Durch
Drehen des Auszugs im Uhrzeigersinn können eventuell festsit-
zende Dichtungsringe gelöst werden.

Figur 3 “Beweglicher Auszug I”

Beweglicher Teil der Wechselarmatur einfahren

Oberen Verriegelungsstift (2) herausziehen und den Auszug von
Hand einfahren, bis der Verriegelungsstift (2) einrastet. Durch
Drehen des Auszugs im Uhrzeigersinn können eventuell festsit-
zende Dichtungsringe gelöst werden.

Figur 4 “Beweglicher Auszug II”

Die benötigte Kraft zum Ein- und Ausfahren erhöht sich mit dem
Reaktordruck. Aus diesem Grund empfehlen wir die manuelle
Ausführung bis zu einem Reaktordruck von 4 bar. Oberhalb 4
bar ist die pneumatische Version vorzuziehen.

1

2

OUT

1

2

IN
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3.4 Funktion der pneumatischen Wechselarmatur
(InTrac® 797-P)

Die Armatur InTrac® 797-P wird ohne Druckluftanschlüsse
geliefert. Sie sind ein Teil des pneumatischen Festo Sets, wel-
ches als Zubehör erhältlich ist (siehe 7.2).
Bei pneumatischem Betrieb wird der Auszug mittels Druckluft
von 3 - 8 bar in die gewünschte Position bewegt. Die Steuerung
erfolgt durch ein 5/2 Wegeventil mit Kippschalter und zwei Dros-
sel-Rückschlagventilen. Die gewünschte Position (“IN” oder
“OUT”) wird durch die angeschlossene Pressluft und die Stel-
lung des 5/2-Pneumatikventils bestimmt.

Druckluftanschlüsse (für Kunststoffschläuche 6/4 mm)

A: Druckluftanschluss

B: Druckluftanschluss

P: Steuerluft 3 bis 8 bar

R: Entlüftung Anschluss A

S: Entlüftung Anschluss B

Figur 5 “Druckluftanschlüsse”

Figur 6 “Umbau von manuell auf pneumatisch”

Sicherheitshinweise

– Ein Druckabfall in der Steuerluft oder Feststoffe (z.B. Staub)
in der Druckluft sind zu vermeiden, da der Auszug in einer
undefinierten Position (Zwischenposition) blockiert werden
könnte. Wenn der bewegliche Auszug eine undefinierte Posi-
tion zwischen den Stellungen “IN” und “OUT” einnimmt, kann
das Prozessmedium durch die untere Spülkammer und Spül-
leitungen austreten (siehe auch 3.2).

– Die Armatur darf nur mit eingebauter Elektrode eingefahren
werden.

– Um einen Druckabfall oder kompletten Druckverlust regi-
strieren zu können, sollte die Installation eines Alarms in
Betracht gezogen werden. Ein passendes Pressluftreservoir
(geschützt mit einem Absperrventil) sollte ebenfalls berück-
sichtigt werden. Diese Teile gehören nicht zu unserem Lie-
ferprogramm.

A B

R S
P
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4. Installation und Inbetriebnahme

4.1 Montage der Wechselarmatur

Die Wechselarmatur wird in einen 15° geneigten, seitlichen Ein-
schweissstutzen (d= 25 mm, L= 40 mm) im Bioreaktor einge-
baut. Falls ein neuer Stutzen eingeschweisst werden muss, ist
auf den Winkel von 15° zu achten. Nach vorsichtigem Schweis-
sen ist die Bohrung auf 25 mm H7 nachzureiben (siehe “Anlei-
tung für Einschweissstutzen ES-O2-CH”).

Figur 7 “Einschweissstutzen”

4.2 Kalibrierung der pH-Elektrode oder des Sensors

Siehe Anleitungen der Elektrode und des Messumformers.

4.3 Einbau der Elektrode in die Armatur

1. Beweglichen Teil der Armatur ausfahren.

2. Schutzhülse (A) vom Adapter (B) abschrauben.
(siehe Fig. 8).

3. Erst die weisse Gleitscheibe (002011055), danach den 
O-Ring (203021000) auf die Elektrode schieben.

4. Die Elektrode bis zum Anschlag in die Wechselarmatur ein-
schrauben.

5. Die Kabelbuchse des Elektrodenkabels von oben durch die
Schutzhülse (A) stossen und mit dem Steckkopf der
Elektrode verschrauben (siehe Fig. 8).

6. Die Schutzhülse (A) handfest auf den Adapter (B) auf-
schrauben.

7. Geschlitzte Kabeltülle (C) über das Kabel ziehen und in die
Schutzhülse (A) einpressen.

G 
1 

1/
4"

ø2
5-

H7
ø4

2 
±

0.
1

15
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C geschlitzte Kabeltülle

A Schutzhülse

B Adapter

Figur 8 “Einbau der Elektrode”

4.4 Ausbau der Elektrode aus der Armatur

1. Beweglichen Teil der Armatur ausfahren.

2. Geschlitzte Kabeltülle (C) aus der Schutzhülse (A) entfernen
(siehe Fig. 8).

3. Die Schutzhülse (A) vom Adapter (B) abschrauben.

4. Die Kabelbuchse des Elektrodenkabels vom Steckkopf der
Elektrode lösen.

5. Die Elektrode am 6-Kant-Kopf geradlinig aus der Wechsel-
armatur herausdrehen.

Sicherheitshinweis

In der Position “IN” (Messposition) darf die Elektrode auf keinen
Fall ausgebaut werden, da sonst der Reaktorinhalt durch die
Wechselarmatur entweicht.
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4.5 Einbau der Wechselarmatur

1. Die Wechselarmatur mit der eingebauten und kalibrierten
pH-Elektrode in den Einschweissstutzen einsetzen und die
Überwurfmutter am Einschweissstutzen von Hand festzie-
hen.

2. Dampfleitungen an die Verschraubungen anschliessen (sie-
he 4.7).

Sicherheitshinweis

– Der bewegliche Teil der Armatur darf nur mit eingebauter
Elektrode eingefahren werden.

– Anfangs muss der bewegliche Teil der Armatur in der Positi-
on “OUT” stehen.

4.6 Ausbau der Wechselarmatur

Sicherheitshinweis

Bevor Sie die Wechselarmatur ausbauen, versichern Sie sich,
dass der Reaktor (Rohrleitung) leer ist und falls erforderlich ger-
einigt wurde.

1. Alle Ventile schliessen.

2. Beweglichen Teil der Wechselarmatur ausfahren.

3. Doppelkammerschleuse einige Sekunden mit Kondensat/
Dampf spülen. Ventilstellungen gemäss Tabelle 1/C.

4. Geschlitzte Kabeltülle (C) aus der Schutzhülse (A) entfernen
(siehe Fig. 8).

5. Die Schutzhülse (A) vom Adapter (B) abschrauben.

6. Die Kabelbuchse des Elektrodenkabels vom Steckkopf der
Elektrode lösen.

7. Vorsichtig die Dampfleitungen von den Verschraubungen
entfernen.

8. Die Überwurfmutter vom Einschweissstutzen lösen und die
Wechselarmatur mit der eingebauten Elektrode geradlinig
aus dem Einschweissstutzen herausziehen.
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4.7 Anschluss der Sterilisations- resp. 
Spülleitungen (siehe Fig. 2)

Die Armatur wird mit an den Anschlüssen der Spülkammer mon-
tierten Blindschrauben geliefert.
Wichtig! Es ist zu beachten, dass die zwei nahe beieinander-
liegenden Verschraubungen vertikal nach unten gerichtet sind
(siehe Fig. 1.1/1.2). Auf keinen Fall waagerecht ausrichten.

Sicherheitshinweise

– Für die Zu- und Ableitungen empfehlen wir rostfreie Stahl-
rohre der Dimension 6/4 mm. Lange Leitungen in dieser
Dimension sind zu vermeiden.

– Dampfleitungen sollten wärmeisoliert sein, um den Anwen-
der vor Verbrennungen zu schützen und um übermässigen
Wärmeverlust zu vermeiden.

– Es ist empfehlenswert, eine Leitung für sterile Luft an die Spül-
kammern anzuschliessen (siehe 5.1.1, 5.1.4 und Fig. 10).

– Falls der O2-Sensor in der Spülkammer kalibriert wird, ist
der Anschluss von steriler Luft zwingend (siehe 5.1.4 und
Fig. 10).

4.8 Anschluss der Steuerluft für die pneumatische
Wechselsonde InTrac® 797-P

Figur 9 “Anschluss der Steuerluft”

Die pneumatisch betriebene Armatur benötigt öl- und staubfreie,
trockene Druckluft. Der Steuerdruck muss im Bereich von 3 - 8
bar und mindestens 1 bar über dem Reaktor-/Fermenterdruck
liegen (ohne den hydrostatischen Druck zu vernachlässigen).
Die in Figur 9 abgebildeten Druckluftanschlüsse sind als Zu-
behör im pneumatischen Festo Set erhältlich (siehe 7.2).

4.9 Temperaturfühler

An der Doppelkammerschleuse kann nach Entfernen der 1/8"-
Verschlussschraube ein Temperaturfühler zur Überwachung der
Sterilisationstemperatur eingebaut werden. Der Temperaturfühler
vom Typ Pt100-764/5m ist als Zubehör von erhältlich (siehe
7.2).
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5. Betrieb

5.1 Sterilisation der Elektrode

5.1.1 Allgemeines

Die Elektrode oder der O2-Sensor kann entweder im eingefahre-
nen Zustand im Reaktor (siehe 5.1.2), oder schonend unter kon-
trollierten Bedingungen in der Dopperkammerschleuse (siehe
5.1.3) sterilisiert werden. Wenn im eingefahrenen Zustand ste-
rilisiert wird, muss für grösstmögliche Sterilsicherheit auch die
Doppelkammerschleuse sterilisiert werden.
Wir empfehlen, einen Sterilisationsvorgang zu wählen, bei dem
die Elektrode möglichst geringen Temperaturschocks ausgesetzt
ist. Beispielsweise ist das Einfahren der dampferhitzten Elektro-
de in den kalten Reaktorinhalt eine starke Beanspruchung für die
Glaselektrode. Die folgenden Kapitel 5.1.2 und 5.1.3 beschrei-
ben die Sterilisation der Elektrode oder des O2-Sensors mit einem
minimalen Auwand an Ventilen und Verrohrung. Wir empfehlen,
die Dampfzuleitung mit einem sterilisierbaren Zuluftfilter zu ver-
sehen, durch das die Doppelkammerschleuse während des
Abkühlens von der Sterilisationstemperatur belüftet werden kann.
Für Anwendungen in Messmedien mit Feststoffanteil empfehlen
wir die Installation einer Spülleitung an der unteren Spülkammer.
Im Kapitel 5.1.4 wird eine solche Installation für erhöhte Anfor-
derungen beschrieben.
Wichtig: Für den Einsatz eines 12 mm O2-Sensors und falls die-
ser in der Spülkammer kalibriert wird, ist der Anschluss von ste-
riler Luft zwingend (siehe 5.1.4 und Fig. 10).

5.1.2 Sterilisation der Elektrode im Reaktor

1. Elektrode einbauen gemäss 4.3.

2. Armatur einbauen gemäss 4.5.

3. Beweglichen Teil der Armatur einfahren. Ventilstellungen
gemäss Tabelle 1/F.

4. Sterilisation der eingefahrenen Elektrode im Reaktor. Ventil-
stellungen gemäss Tabelle 1/A.

5. Sobald der Reaktor die Sterilisationstemperatur erreicht hat,
muss die Doppelkammerschleuse sterilisiert werden.
Reinigen mit Dampf bis die Spülkammern heiss sind, Ven-
tilstellungen gemäss Tabelle 1/G. Anschliessend sterilisie-
ren, Ventilstellungen gemäss Tabelle 1/E (empfohlene Steri-
lisationsbedingungen: 20 Minuten bei 121 °C).
Dieser Ablauf verhindert eine Überlastung des Kondensat-
Topfes.

6. Sämtliche Ventile schliessen gemäss Tabelle 1/F.
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5.1.3 Sterilisation der Elektrode in der 
Doppelkammerschleuse

1. Elektrode einbauen gemäss 4.3.
2. Armatur einbauen gemäss 4.5.
3. Sterilisation der Elektrode in der Doppelkammerschleuse.

Reinigen mit Dampf bis die Doppelkammerschleuse heiss
ist, Ventilstellungen gemäss Tabelle 1/C. Anschliessend ste-
rilisieren, Ventilstellungen gemäss Tabelle 1/D (Empfohlene
Sterilisationsbedingungen: 20 Minuten bei 121 °C).
Dieser Ablauf verhindert eine Überlastung des Kondensat-
Topfes.

4. Spülkammern belüften (falls möglich durch einen sterilen Fil-
ter, siehe 5.1.1), Ventilstellungen gemäss Tabelle 1/B.

5. Sensor in den sterilisierten Reaktor einfahren. Ventilstellun-
gen gemäss Tabelle 1/F.

Tabelle 1: Typische Betriebszustände der Wechselarmatur
InTrac® 797

Tätigkeit 1 Dampf- 2 Spül- 3 Kon- Position der Elektrode in der
eingang wasser- densat- Wechselarmatur InTrac® 797

ausgang Ablass

A Sterilisation ZU ZU ZU
im Reaktor

B Ausfahren ZU ZU ZU
der Elektrode

C Spülen der AUF AUF ZU
Doppelkam- 
merschleuse
mit Kondesat/ 
Dampf

D Sterilisation AUF ZU AUF
der Doppel-
kammer-
schleuse

E Sterilisation AUF ZU AUF
der Elektrode

F Einfahren ZU ZU ZU
der Elektrode

G Spülen der AUF AUF ZU
Doppelkam- 
merschleuse
mit Kondesat/ 
Dampf

1

2
3

1

2
3

1

2
3

1

2
3

1

2
3

1

2
3

1

2
3
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5.1.4 Installation für hohe Anforderungen

7
6

5

4
3

1

2

Dampf

Luft

Stauscheibe

Spülwasser

Figur 10 “Spülwasser- und Belüftungsanschluss”

Der empfohlene Dampfdruck beträgt 2.2 bar. Die Ventile 3, 5
und 6 müssen so nahe wie möglich an die T-Stücke montiert
werden, um einen guten Wärmefluss bis zu den Ventilen sicher-
zustellen. Die Stauscheibe (Blende mit Durchmesser 0.5 mm)
in der Kondensatableitung des Filters erübrigt ein zusätzliches
Drosselventil oder eine Kondensatfalle. Das Spülwasser wird
von unten in die untere Spülkammer geleitet, damit es Luft leicht
daraus verdrängen kann. Die obere Spülkammer muss nicht
gespült werden, weil sie bei allen Betriebszuständen sauber
bleibt. Als Luftfilter empfehlen wir einen Filter mit einer Poren-
grösse von 0.2 µm und einer Druchflussrate von 100 m3/h, z.B.
den Typ Emflon 2 der Firma Pall (Bez.: MCY4463V002PVH4).

1. Sterilisation:
Zunächst wird mit Dampf gespült, wobei die Ventile 2, 3, 5
und 7 geschlossen und die Ventile 1, 4 und 6 geöffnet sind,
bis die Doppelkammerschleuse heiss ist. Danach wird ste-
rilisiert mit geschlossenem Ventil 6 und geöffnetem Ventil 7.

2. Belüftung:
Nach der Sterilisation werden die Ventile 1 und 7 geschlos-
sen und Ventil 2 wird geöffnet, um das System während des
Abkühlens von der Sterilisationstemperatur zu belüften.

3. Spülen:
Zum Spülen der unteren Spülkammer werden die Ventile 1,
2, 4, 6 und 7 geschlossen und die Ventile 3 und 5 geöffnet.
Spülwasser kann anschliessend entweder mit Dampf wie
unter Punkt 1 beschrieben ausgeblasen werden oder mit Luft,
wobei die Ventile 2, 4 und 6 offen und die Ventile 1, 3, 5
und 7 geschlossen sind.
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5.2 Ausbau der Elektrode ohne Prozessunterbrechung

1. Alle Ventile schliessen.

2. Beweglichen Teil der Wechselarmatur ausfahren.

3. Doppelkammerschleuse einige Sekunden mit Kondensat/
Dampf spülen (Ventilstellungen gemäss Tabelle 1/C oder mit
Wasser gründlich spülen (siehe Fig. 10).

4. Geschlitzte Kabeltülle (C) aus der Schutzhülse (A) entfernen
(siehe Fig. 8).

5. Die Schutzhülse (A) vom Adapter (B) abschrauben.

6. Die Kabelbuchse des Elektrodenkabels vom Steckkopf der
Elektrode lösen.

7. Die Elektrode am 6-Kant-Kopf geradlinig aus der Wechsel-
armatur herausdrehen.

Nun kann die Elektrode bzw. der Sensor kalibriert oder gewartet
werden (siehe 4.2 “Kalibrierung der pH-Elektrode oder des Sen-
sors”).

5.3 Einbau der Elektrode ohne Prozessunterbrechung

1. Schutzhülse (A) vom Adapter (B) abschrauben. 
(siehe Fig. 8)

2. Erst die weisse Gleitscheibe (002011055), danach den O-
Ring (203021000) auf die Elektrode schieben.

3. Die Elektrode bis zum Anschlag in die Wechselarmatur ein-
schieben und von Hand festschrauben.

4. Die Kabelbuchse des Elektrodenkabels von oben durch die
Schutzhülse (A) stossen und auf dem Steckkopf der Elektro-
de verschrauben (siehe Fig. 8).

5. Die Schutzhülse (A) handfest auf den Adapter (B) auf-
schrauben.

6. Geschlitzte Kabeltülle (C) über das Kabel ziehen und in die
Schutzhülse (A) einpressen.

7. Den Sensor gemäss 5.1.3 sterilisieren.
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6. Unterhalt

6.1 Kalibrierintervalle von pH-Elektroden

Die Häufigkeit der Kalibrierung richtet sich nach der geforderten
Messgenauigkeit und den Prozessbedingungen. Wir empfehlen,
die Elektrode zu Beginn des Einsatzes in kürzeren Abständen zu
kalibrieren. Falls sich der Nullpunkt und die Steilheit nicht ver-
ändern, können die Kalibrierintervalle verlängert werden.

6.2 Reinigung der Elektrode

Die Elektrode soll in jedem Fall nach dem Ausfahren (Wartungs-
position bzw. zurückgezogene Position) einige Sekunden mit
Kondensat/ Dampf (Ventilstellungen gemäss Tabelle 1/C) oder
gründlich mit Wasser (siehe Fig. 10) gespült werden.

Achtung! Beim Ausfahren der Elektrode bleiben geringe Mengen
des Prozess-mediums an der Elektrode hängen und gelangen
somit in die Armatur. Falls es sich um giftige, umweltschädliche
Substanzen oder pathogene Keime handelt, sind diese vor-
schriftsgemäss zu entsorgen!

Die Elektrode bzw. der Sensor kann weiteren Reinigungsproze-
duren unterzogen werden, die Sie in der Anleitung zur Elektro-
de/zum Sensor finden.

6.3 Aufbewahrung der Elektrode

Für pH-Elektroden sollte die Elektrodenspitze entweder in der mit
Bezugselektroyt gefüllten Wässerungskappe oder, falls die Elek-
trode in die Armatur eingebaut ist, in der mit Wasser gefüllten
Spülkammer aufbewahrt werden.
Der O2-Sensor sollte in dem mit O2-Elektrolyt gefüllten Mem-
brankörper aufbewahrt werden.

Wichtig: Elektroden sauber und gereinigt aufbewahren!

6.4 Wechsel der O-Ringe

Die Häufigkeit des O-Ring-Wechsels hängt davon ab, wie oft der
bewegliche Auszug ein- und ausgefahren wird und wie verträg-
lich die mediumberührenden O-Ringe (Viton) mit dem Prozess-
gut sind.

Für den Wechsel der O-Ringe siehe 7.2 “Dichtungsset” und
Fig. 11 “Explosionszeichnung”.
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7. Produktspezifikation

7.1 Technische Daten

InTrac® 797-M InTrac® 797-P

Betriebsart manuell pneumatisch

Steuerluft 3 bis 8 bar, öl- und
staubfrei,
nicht kondensierend

Druck im Reaktor abhängig von der Spezifikation des Sensors,
jedoch nicht höher als 6 bar

Temperaturbereiche:

– Tauchrohr 0 bis 130 °C, dampfsterilisierbar

– Oberteil 0 bis 80 °C

Einschweissstutzen d= 25 mm, L= 40 mm, 15° schräg

Einbaulänge H= 75 mm

Materialien:

– mediumberührte rostfreier Stahl DIN 1.4435
Teile

– Oberteil POM (Polyoxymethylen) und
PP (Polypropylen)

– mediumberührte Viton
Dichtungen

– übrige Dichtungen Nitril, Buna

Spülanschlüsse d= 6 mm / 4mm

Gewicht 2 kg

7.2 Bestellinformation

Standardlieferumfang

Beschreibung Bestell-Nr.

InTrac® 797-M / 75 manuell, mit: 007973007
– Schutzhülse

In Trac® 797-P / 75 pneumatisch, mit: 007973009
– Schutzhülse

In Trac® 797-M / 75 FSC, für Trübungsmessung 007973012
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Ersatzteile und Zubehör

Bezeichnung Bestell-Nr.

Dichtungsset klein (“A” in Explosionszeichnung): 007972003
1 Stück O-Ring 21.95 x 1.78 Viton
2 Stück O-Ring 10.50 x 2.70 Viton R9

Dichtungsset gross (“B” in Explosionszeichnung): 007972002
5 Stück Flachdichtung 10/14/0.8
1 Stück Quad-Ring 20.22 x 3.53 Buna
1 Stück O-Ring 25.00 x 4.00 Nitril
1 Stück O-Ring 31.47 x 1.78 Viton
1 Stück O-Ring 21.95 x 1.78 Viton
1 Stück O-Ring 18.72 x 2.62 Viton
1 Stück O-Ring 25.12 x 1.78 Viton
1 Stück O-Ring 10.50 x 2.70 R9 Viton

Einschweiss-Stutzen gerade, L= 40 mm, 1.4435 007641017

Einschweiss-Stutzen schräg 15°, L= 40 mm, 1.4435 007641014

Druckanschluss-Set 201022000

Schutzhülse, Tülle 5 mm 007642163

Schutzhülse 007642148

Tülle 5mm 007641236

Elektrodenhalter 007771004

Verriegelungsstift komplett 007772000

Drossel-Rückschlagventil GRL 1/8" 201021049

Serto-Verschraubung 201021007

O-Ring 25.00 x 4.00 Nitril 203001117

O-Ring 10.50 x 2.70 Viton® R9 203021000

O-Ring 18.72 x 2.62 Viton® 203021113

O-Ring 21.95 x 1.78 Viton® 203021114

O-Ring 31.47 x 1.78 Viton® 203021115

Quad-Ring 20.22 x 3.53 Buna 203031200

Serto Verschraubungsset
für InTrac® 796/InTrac® 797 007972006

Swagelok Verschraubungsset 007972007
für InTrac® 796/InTrac® 797

Gyrolok Verschraubungsset 007972008
für InTrac® 796/InTrac® 797

Pneumatisches Festo Set 007772004

Dichtung 203051004
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Figur 11 “Explosionszeichnung”
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Temperaturfühler

Bezeichnung Bestell-Nr.

Temperaturfühler Pt100-764/5m 101003104

Elektroden

Bezeichnung Bestell-Nr.

pH-Elektrode: InPro 3000/ 325 52000195
pH-Bereich: 0 - 14
Druckbereich: bis zu 4 bar
Temperaturbereich: 0 - 130 °C
Einbaulänge: 325 mm

pH-Elektrode: InPro® 3100/ 325/ Pt100 52000663
pH-Elektrode: InPro® 3100/ 325/ Pt1000 52000664
pH-Bereich: 0 - 14
Druckbereich: bis zu 6 bar
Temperaturbereich: 0 - 130 °C
Einbaulänge: 325 mm

pH-Elektrode: 405-DPAS-SC-K8S/ 325 104054482
pH-Bereich: 0 - 12
Druckbereich: bis zu 2.5 bar
Temperaturbereich: 0 - 130 °C
Einbaulänge: 325 mm

Redox-Elektrode: Pt 4805-DPAS-SC-K8S/ 325 105053337
Druckbereich: bis zu 2.5 bar
Temperaturbereich: 0 - 130 °C
Einbaulänge: 325 mm

O2-Sensor:
InPro® 6100/320/T/N: 52200102
InPro® 6100/320/T/P: 52200109
InPro® 6100/320/S/N: 52200118
InPro® 6100/320/S/P: 52200126
Druckbereich: 0.2 bis 5 bar
Temperaturbereich: Messungen: 0 -   80 °C

Sterilisation: 0 - 130 °C
Einbaulänge: 320 mm

Trübungssensor: OFS12S-297I 00824500
Druckbereich: bis zu 6 bar
Temperaturbereich: -30 bis 130 °C
Einbaulänge: 297 mm
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